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1. Zielsetzung der 

Potenzialanalyse

 Entdeckung und Erfahrung von Potenzialen, Interessen 

und Schlüsselkompetenzen

 Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit 

ihren Neigungen, ihrem Selbstbild und ihren Stärken

 Förderung von Entwicklungsprozessen zur 

Unterstützung von Selbstvertrauen und Eigeninitiative

 Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bieten, sich 

auszuprobieren und Herausforderungen anzunehmen
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2. Beobachtbare Kompetenzen

Methodische und kognitive 
Kompetenzen

 Problemlösefähigkeit 

 Arbeitssystematik

 Kreativität 

 Bearbeitungsgeschwindigkeit

Arbeitshaltung

 Sorgfalt

 Ausdauer

 Konzentrationsfähigkeit

Praktische und fachliche 
Kompetenzen

 Handwerkliches Geschick

 Auffassungs- und Lernfähigkeit

 Technisches Verständnis

Personale Kompetenzen

 Leistungsbereitschaft

 Pünktlichkeit

Soziale Kompetenzen

 Teamfähigkeit

 Kommunikationsfähigkeit

 Kritikfähigkeit (annehmen u.

geben)
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3. Rahmenbedingungen der

Potenzialanalyse

 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 

 Vorbereitung durch die Schule

 Durchführungsdauer beim Träger ca. sechs Stunden

 Auswertungsgespräch  und Zertifikatsübergabe in der 

Schule durch die Mitarbeiter des Trägerverbundes

 Evaluation durch Qualitätssicherung

712/2013



4. Übungsvielfalt

 Interessen- und Neigungsanalyse

 Zwei berufsfeldbezogene Gruppenübungen

 Motorisch, technische Übungen

 Konzentrationsübung
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5. Pädagogische Prinzipien

 Individuelle Ausrichtung

 Kompetenzansatz

 Handlungsorientierung

 Berufsfeldbezug

 Transparenz

 Selbst- und Fremdwahrnehmung

 Übungsbezogene Feedbacks

912/2013

P
o

te
n

z
ia

la
n

a
ly

s
e



 Individuelle Rückgabegespräche an Schule

 Einbeziehung der Selbst- und Fremdwahrnehmung

 Teilnehmerzertifikat mit Kompetenzprofil
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6. Nachbereitung der 

Potenzialanalyse
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